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zteè Hilfe bei Unfällen .

Hauptregel : Sofort Arzt holen , demselben die Art des

Unfalls mitteilen .
1. Blutungen .

BIutader - Ooder Venenblutun gen , durch
Wundverband anlegen

unterhalb der Wunde abschnüren .
Hosenträger

2. Schlagader - oder Arterienblutungen ,
kenntlich . Möglichstsehr gefährlich !

Verletztes Gliec S0 feèst mit

Gummischlauch oder elastischem Gurt ( Hosenträger ) um -
schnüren , daß das Blut nicht mehr spritzt . Sokern Um-

schnürung unmöglich , mit reinem Tuch festen Drudé auf

Wunde ausüben .
( Sog. Blut -

item und entblößtem Ober -
ze auf die Brust , Kkal-

Kranken mit erhö

Kkörper ruhig legen .
tes Wasser oder Eisstüdéchen geben .

2. Verletzungen .

Bei schweren inneren Verletzungen Kranken ruhig
legen . Erschütterungen vermeiden . Kleider öffnen . Ab -

transport nur mit Tragbahre . Bei schweren äußeren Ver - 8
Wunde abbinden ,

Jeweils sofort Arzt !
Kalte Umschläge oder Lysol -

verband (1 Teelöffel Lysol auf 1 Liter Wasser ) .

3. Beulen , durch Fall oder Schlag entstanden : kalte

2. Quetschungen .

3. Knochenbrüche .

1. Verletztes Glied ruhig legen und hoch lagern . Klei⸗
aufschneiden ; sodann

Schienen , d. h. Ruhigstellung des gebrochenen Gliedes und

0 Schienen so anlegen , daß
die der Bruchstelle benachbarten Gelenke ebenfalls fest -
geèstellt Wwerden . Schiene durch Binden , Tücker , Strohseil

Am Arm eine Schiene , am Bein zwei
Als Schiene Zigarrenbrettchen , Dadischindeln ,

Pappdedcel , Latten , Stiel , Stode , Schirm benutzen ; wenn

Feststellung der Bruchstüdée .

gut festmachen .

nicht vorhanden , gebrochenes Bein am gesunden festbinden .
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Bei Knochenbrüchen mnit Wunden ( ofkene oder kom -

plizierte Brüche ) zuerst Blut stillen , V undverband an -legen , dann Schienenverband .
Wenn Schiene nict verwendbar (2. B. Kieferbruch ) ,

Luchverband machen mit Befestigen am Nacken oder àm
Hinterkopf .

2. Bei VNerrenkungen Oder Verstauchun⸗
uhig lagern , Arm in Armbinde , Bein durch

iterstützen .
1Decken u

Einrichten eines Knoch
Krzt überlassen .

enbruchs und Einrenken dem

Augenverletzungen 1.
Unteres Augenlid vom A gapfel wegziehen , Fremd -

körper mit sauberem Tuch entfernen . Wenn F kemdkos
1 Lid über das untere ziehen . Wirdrrde auch dabei nicht entfernt , Al

t Sichtbar , obèeres

ge mit sau⸗erem Wasser ausspülen ( ausschwemmen ) remdkörperReiben entfernen .

rätzung durch Kalkspritzér , Säure usw . Augemit fließendem U asser kräftig ausspülen . Bei Augen⸗
Verletzungen immer Augeèenarzt !

5. Insektenstiche .
Etwa steckengebliebenen

55
ichel aus Wunde entfernen ,

dann Stich durdh einige Tropfen Salmiakgeist ungefähr⸗lich machen . Brennendes Streickholz oder brennende
Ligarre in die Nähe des Stiches gebracht , hat
Wirkung .

Bei enizüändeten Stichen Kalie Umschläge mit
3 % Kaäarbol - , Kreolin - oder Lysolwasser . Arzt beiziehen .
Gefahr der Blutv ergiftung )

günstige

6. Vergiftungen .
1. Blutvergiftung : sofort Arzt ! Wundée mit

heifem Wasser auswaschel n.
2. Vergiftung durch giftige Pflanzen

oder AlKOhOl . Erbrechen Künstlich herbeiführen
durch Kitzeln des Schlundes oder lauwarmes V asser , das
mit Butter , Salz und Senf versetzt ist . Nach Erbrechen
Juckerwasser verabreichen .

3. Vergiftungen durch Schlangenbiſß oder
Biß toller Hunde . Wunde aussaugen , Umschläge
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mit heißem Wasser , Glied hodilegen , mit Tuchband oder

Hosenträger abschnüren . Branntwein als Gegengift ver —
abreichen .

4. Vergiftung durch Laugen und Säuren .

Bei Laugenvergiftung reichlich Wasser oder Milch ver —
abreichen .

Bei ätzenden Säuren Milch oder Tafelöl , geschabte
Kreide im Wasser .

7. Sonnenstich , Hitzschlag .

Kranken an schattigem Ort lagern , Kleider öffnen ,

Oberkörper hochlegen . Kalte Umschläge auf Herz und

Kopf , nötigenfalls künstliche Atmung .

8. Erfrieren .

Erfrorene Glieder brechen leicht , daher Vorsicht ! Ver —

unglückten in kaltes Zimmer bringen , schroffen Tem -

peraturwechsel vermeiden . Kleider aufschneiden , Körper
vorsichtig mit Schneée oder kaltem Wasser reiben , bis
Haut sich rötet und Körperteile wieder beweglich sind .
Dann Verunglückten in mäßig erwärmtes Zimmer schaf -
ken , warmen , starken Kaffee , Tee , Kognak eingeben ,
Sschließlich in erwärmtes Bett bringen . Sofort Arzt holen .

9. Ersticken .

Dem Ersticktensofort frische Luft verschaffen .
Oberkörper entkleiden , Erstickten flach auf den Rücken
legen . Kopf ti e f. Zu diesem Zweck Bündel aus Kleidern
unter die Schultern . Handflächen und Fußsohlen bürsten .
Erforderlichenfalls Künstliche Atmung . Bei Wiederbeginn
der Atmung Verunglückten zu Bett bringen , anregende
Getränke veèrabreichen .

Bei Kohlen - , Leucht - und Grubengasver⸗
giktung sofort Sauerstoffzufuhr .

Erhängte abschneiden , dabei Körper festhalten ,
um vor Fall zu schützen . Schlinge entfernen , Oberkörper
krei machen , künstliche Atmung .

Bei Eindringen eines Fremdkörpers in die Luftröhre
Ssofort Arzt rufen , bis zum Eintrèéffen mit der linken
Hand Nase zudrüdken und mit Daumen und Zeigefinger
der rechten Hand vorsichtig versuchen , den Gegenstand
aus der Luftröhre herauszuziehen .

Verlet,
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10. Ertrinken .

Bei Rettungsversuch den Ertrinkenden von hinten fas -
Sen. Oberkörper entkleiden , Mund und Nase von Schlamm
und Sand reinigen . Darauf Bewußtlosen auf den Bauch
legen , Kopf und Brust tief , damit eingedrungenes Wasser
herauslaufen kann . Dann Verletzten umdrefien . Wieder -
belebungsversuche durch künstliche Atmung . Bei Erfolg :Brust mit Tüchern reiben , Kranken zu Bett bringen .Löffelweise warme Getränke .

11. Brandwunden .

Brennende Person zu Boden werfen , mit Mantel oder
Decken umhüllen und auf dem Boden Wälzen . Dann mit
Wasser übergießen , Festgeklebte Kleider nicht entfernen .

Verletzten gegen Wärmeverlust durch Judecken schüt -
zen , aber ohne verbrannte Stelle mit der Decke zu be -
rühren . Kein Verband

Dem Verunglückten warme . anregende Getränke
Fleischbrühe , Kaffee , Tee ) geben .

Kleinere Brandwunden sofort SSsen Eüft
schließen mit Verbandpädcchen oder Wismutbrandbinde .
Brandblasen nicht aufstecken .

Bei Verätzungen durch Säuren : abspülenmit klarem Wasser , dann nachspülen mit Soda - oder
Seifenwasser . Bei Verletzungen durch Lau gen er⸗
kolgt das Nachspülen mit Wasser , dem Essig oder Zitronen -
säure beigemengt ist .

12. Verletzung durdi Blitzschlag oder elektrischen Strom .
Bei Blitzschlag Kleider öffnen . Kopf hochlegen . Mit

Wasser begieſten , Haut nütt Tüchern reiben . Künstliche
Atmung . Kranken zu Bett bringen . Belebende Getränke .
Brandwunden wie unter Ziffer II .

Bei Verletzung durdi elektrischen Strom schleunigst
Itrom ausschalten . Wenn nicht möglich , muſ Retter größteVorsicht üben . Hände isolieren mit trockenem “ WOlI-lenem Tuch , Handschuhen , Strümpfen oder zur Hälfte
nach innen umgeschlagenen Rodcärmeln . Standort eben -
kalls isolieren und zwar durch mehrfach übereinander -
gelegte Glasscheiben oder durch ganz trockenes Holz .
Den Verletzten mit einer trockenen Holzstange von
der Leitung wegstoßen . Nach Befreiung bèengende Klei -
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der öffnen , künstliche Atmung einleiten . Körper mit

Warmen , trockenen Tüchern reiben , Brandwunden nach

Ziffer 11.
13. Ohnmachten .

Beèeengende Kleidungsstüdke entfernen . Bei blassem
Geéesicht Kopf nieder , bei rotem Gesicht Kopf hoch

legen . Frische Luft verschaffen . Herzgegend mit Tuch
reiben . Bei Erbrechen Kopf des Kranken zur Seite wen —
den . Ohnmächtigen Salmiakgeist riechen lassen . Stirne ,
Schläfen , Ohren mit Wasser einreiben .

14. Schlaganfälle .

Durch dunkelrote Gesichtsfarbe und Zuckungen der
Gesichtsmuskeln kenntlick . Kranken in ruhiges , kühles
Jimmer bringen , béeengende Kleidungsstücke entfernen .

Kopf hoch legen , kalte Umschläge ; Eisstückchen oder Kal
tes Wasser eingeben .

15. Krämpfe .

1. Epileptische . Kranken schützen , daſi er sich
beim Umherschlagen nicht verletzen kann . Taschentuch
zwischen die Zähne des Kranken stéecken , damit Zunge
nicht zerbissen wird .

2. Herz krämpfe . Eisbeutel auf das Herz .

3. Magen - und Unterleibskrämpfe . Heiße

Umschläge auf den Leib , Stirne kühlen .

16. Ohrenverletzungen .

3ei ins Ohr eingedrungenen Fremdkörpern Ohr nach
unten legen , lauwarmes Wasser einspritzen . Ohrenarzt !

17. Künstliche Atmung .

Bewußtlosen flach legen . Kopf stark zur Seite drehen .
Zunge hèerausziehen und mit Taschentuckh am Kinn fest⸗
binden . Helfer kniet hinter dem Verunglückten , diesem
das Geésicht zuwendend , faßt dessen beide Untèerarme und
kührt sie langsam über den Kopf des Betäubten bis fast
zum Boden ( Einatmen ) . Nach zwei Sekunden führt er
beide Arme in derselben Weise auf den Brustkorb Zzu-
rück und drückt ihn kräftig zusammen ( Ausatmen ) , etwa
15mal in der Minute .

Bei Brustkorb - , Schulter - oder Armverletzungen wer -
den beide Hände auf die rechte untere Bauchgegend ge -



legt und dann die Atmung durdr abwechselndes Drückel
und Loslassen des Bauches nach den Rippen zu bewirkt .
( 15mal je Minute . )

Künstliche Atmung oft stundenlang nötig , bis Erfolg
eintritt .

Jede Hilfe ruhig , besonnen und ohne Uberhastung bringen .
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